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Bericht
über die

vom 23. August bis 10. October 1882 im Kreise Schweiz

ausgeführten Excursionen.

von

1*^. Hell^wig' aus Danzig.

im August vorigen Jahres erliielt ieli von dem wostpreussischen botanisch-

zoologischen Verein, durch Verniittchmg des Herrn Prof. Dr. Bail,den Auftrag,

den Kreis Schwetz in botanischer Hinsicht zu untersuchen.

Der Kreis Schwetz ist einer der grössten unserer Provinz und bildet an

dorn linken Weichselufer, das ihn im Süden und Osten begrenzt, den am
weitesten nach der Provinz Posen zu vorgeschobenen Teil von Westpreussen.

Seine übrigen Grenzen wei-den gebildet im Südwesten durch den Kreis Brom-

berg, im Westen durch den Kreis Tuchcl, im Noi-den durch die Kreise Pr.

Stai'gard und Marienwerder. Er wii-d durch das Schwarzwasscr, einen in seiner

Hauptrichtung von Norden nach Süden fliessenden, ziemlich reissenden, kleinen

Nebenfluss der Weichsel in zwei dem Flächeninhalt nach wol ziemlich gleiche

Teile geteilt. In dem westlich vom Schwarzwasser gelegenen Gebiete habe ich

fast ausschliesslich meine Excursionen bewerkstelligt und zwar in der Weise,

dass ich von Schwetz aus, meinem ersten Standcpiartierc, mit der Verlegung

dieser zunächst dem Laufe des Schwarzwassers aufwärts folgte bis zur nörd-

lichen Grenze des Kreises und mich dann nach der westlichen Grenze wandte,

bis ich schliesslich die Weichsel wieder erreichte.

Das hier in Frage stehende Gebiet ist eben, nntunter von etwas welliger

Beschaffenheit. In diese Ebene haben die Weichsel, das Schwarzwasser und

mehrere grössere und kleinere Zuflüsse des letzteren Täler mit schroff ab-

fallenden, zum Teil bewaldeten, fast immer mit Buschwerk dicht bedeckten

Wänden eingeschnitten. Die Bodenbeschaffenheit ist vorherrschend sandig; der

nördliche Teil gehört schon zu der so übel beleumdeten Tuchcler Heide. Kur

die in der Nähe der Weichsel gelegenen Gebiete haben einen fruchtbareren

und sogar sehr fruchtliaren Boden, auf dem Weizen und Rüben vorzüglich

gedeihen. Süm])fe und Torflirüche trifft man in ziemlich bedeutender Zahl an.

Von grösseren Gewässern ist ganz besonders eine Reihe langgestreckter, schmaler

Seen zu bemerken, die sich an der Westgrenze des Kreises hinziehen. Auch

sonst giebt es im Kreise eine beträchtliche Zahl von grösseren und kleinci'cn

Wasserbecken.
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Das Wetter, welches zur Zeit meiner Excui'sionen herrschte, war diesen

keineswegs günstig, im Gegenteil hatte ich viel von Begen und der grossen

Feuchtigkeit, die in diesem Jalire iibcrhaupt herrschte, zu leiden.

Ich erlaube mir nun auch an dieser Stelle allen den Herren., die mich bei

meinem Unternehmen so überaus freundlich und gütig unterstützt haben, meinen

ergebensten Dank auszusprechen.

Bevor ich zur Schilderung meiner Excursionen übergehe, muss ich noch

crwälinen, dass Herr Rektor Land mann in Schwetz die Güte hatte, mir für

das Herbar eine am 5. August h. a. nur in einem Exemplar in Schweiz gefundene

Centaurea solsiitialis L. zu übergeben.

Am 23. August begab ich mich von Danzig nach Terespol, der Bahn-

station von Schwetz, Avelch letztere Stadt ich mittelst des Omnibus gegen Abend

erreichte. Den Vormittag des folgenden Tages benutzte ich zu einer Excursion

in die nächste Umgebung von Schwetz. Ich ging nach Nordost zu aus der

Stadt einen schmalen Fussweg entlang, der durch kleine Hügel führte. Ueberall

an dem Wege wuchs Eryiuiium planum L.. an den Abhängen CampamiJa

(llomerata L., Diantlnis CarT/u/^iauoruni L., Falcaria Rivini Host., Scahiosa

crhroh'i/ca L. Bald wandte ich mich rechts und ging über die schon völlig

abgeernteten Felder nach dem Schwarz oasscr zu. Auf den Rainen wuchs

Diant/ius dclfoides L., Malca Alcea L., Mentha arvensis L., PolcntiUa opaca L.

Die steilen Abhänge, die das Tal des Schwarzwassers bilden, stieg ich hinal)

und ging in der Sohle des Tales wieder nach der Stadt zurück. Hier fand

ich Artemiffia Abspithivm L., Datum Stramonlvm L,, llijoscijamvs niger L.,

Melampyrum arvensc L., PruneUa grandißora Jacq., Veronica spicafa L., V.

ofjicinalis ]j.

Am Nachmittag machte ich in Begleitung des Herrn Rektor Landmann
und der Herren Lehrer Szuchmielski und Reimann eine Excurgion nach der-

selben Gegend hin. Wir gingen jedoch weiter bis nach den sogenannten

Tcufelsbergen, die von der Schinderparowe quer durchschnitten werden. Dieser

Schlucht folgten wir bis zum Schwarzwasser. Die oberen Abhänge derselben

waren mit kurzem Grase bedeckt, während die unteren und die Sohle von

stärkerem Gebüsche und grösseren Pflanzen eingenommen wurden. Es fanden

sich dort Cirsinm paUistrc Scp., Cijnanclntm Vhicetowicvm B. ßr. Epilohium

liirsutum L., Equiscttiw ma.vimum Lmk., Lycopus europaeux L., Scrophularia

aquatica L.

Die Abhänge des Schwarzwassertales waren schon abgemäht, und nur wo

die Büsche von Rosa canina L. und Prunus spinosa L. der Sense Widerstand

geleistet hatten, konnte man noch einige unversehrte Pflanzen finden. Es

waren dieses Kvautia arrensis Coult. Litliospermum ofpcinale L., Salcia pintensis

L., Silene Otites Sm., Stuc/ii/s )-ecta L., Thalictnim minus L. In der Nähe der Stadt

kamen wir an das Schwarzwasser, das von breiten sumpfigen Wiesen begleitet

wird und folgten seinem Laufe aufwärts, indem Avir an der Stadt vorübergingen,

bis nach der Paiowe, an der das Schützenhaus liegt. Auf diesem Wege wurden
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bemei'kt Afn'plex roseum L., Pla»tar/o arenaria W. K., Veronica JongifoUa L.

in den Gebüschen des Schwarzwasserufers, Allium aciitanguhim Seh. und

Silene fafariea Pers. auf einer Wiese am Schwarzwasser in der Nähe der Stadt.

In der Schützenhaus-Parowe selbst wurden Allium olcraccum L. und Chondrilla

Juncea L. gesammelt.

Am 25. August unternahm ich eine Excursion in die Kämpen der Weichsel.

Das Wasser der Weichsel war jedoch so hoch gestiegen, dass ich erst lange

Zeit mit einem Boote zwischen den Weidengebüschen umherfahren musste, bevor

ich einen Platz fand, von dem aus ich meine Excursion antreten konnte. Diese

war nur mit Schwierigkeit und Uebcrwindung grosser Hinderi isse möglich.

Die Vegetation ist in diesen Kämpen äusserst üppig. Gebüsche von Salix

trianilra L., zum zweiten Male blüliend, Senecio saraceninis L. in grossen

Stauden und ungeheurer Menge versperren häufig den Weg. Dazwischen finden

sich Achillea carfilaginea Led., Arteniisia Absi/nfhinm L., A. cawpcsfre L.,

Dipsacus silvesfer Huds. mit Hüllen, die das Köpfchen weit überragen, bogen-

förmig gekrümmt und nebst dem Stengel aussergewöhnlich stark und zahlreich

mit Stacheln besetzt sind, Erigcron canadensis L. von 1.75 m. Höhe, Gna-

phaliuni lufeo-albuni L., Scufellaria hastifolia L., Veronica lovgifolia L. Mehr

nach dem trockenen Lande zu fanden sich Melilotvs albus Desr., Plantafo

arenaria W, K., Reseda Lvieola L., Verbaseum pJdomoides L. Ich kam bis

an die Kulmer Fähre und ging von dort über Beckersitz und Schönau nach

Sehwetz zurück.

In Begleitung der Herren Sczuchmielski und Reimann machte ich am
nächsten Tage eine Excursion nach dem Gute Marienhöhe und untersuchte

dort einen kleinen Teich, dessen Ränder dicht mit Phragmiies communis Trin.

eingerahmt waren; ausser diesem fanden Avir hier noch Li/f/mim Salicaria L.,

Mentha aqvaiica L. ß verticillaia, Sparganium raino-vimYiwls, , Veronica scufellafa L.,

in dem Teiche selbst nur Potomogeion crispus [j. Auf dem AVege nach dem

Schwarzwasser wurde auf einer sumpfigen AViese, die mit auss(?rordentlich viel

Cirsivm olcracevm Scp. bedeckt war, Cvsctda EpiiJii/Divm L. gesammelt.

Dem Laufe des Schwarzwassers folgten wir bis Koslowo und bis zur

Eisenbahnbrücke bei Terespol. Sehr sumpfige Wiesen begleiten den Lauf des

Flusses, so dass es nur an wenigen Stellen möglich ist dicht an denselben zu

gelangen. Diese Untersuchung des Flusses ergab Poiamogeion peclinaivs L.

ß. inierrvpius, Eanuncvlns circinafus Sbthp., Sagiifaria sagifiifolia L., forma

valisnerifolia Coss. und Germ. Auf den Wiesen fand sich besonders Spiraea

Ulmaria L., Siiccisa pratensis Much., Triglochin juihtsfris L. Während die

Talsohle zu viel Feuchtigkeit besitzt, hat die etwas höher gelegene I]bene

deren zu wenig und zeigt den Sandboden mit den ihm charakteristischen

wenigen grauen Gewächsen, unter denen Cori/nepJiorus canescens P. B. die

Hauptrolle spielt. Dem Reisenden auf der Eisccbahn, dessen Auge durcli die

öden Sandstrecken, die nur hin und wieder durch dürftige Kiefernbestände unter-

brochen sind, ermüdet ist, gewährt dieses frischgrüne Tal mit seinem sich in vielen
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WiDdungen dahin schlängeluden Flusse einen erfreulichen Anblick. Gerade

auf der Eiseubahnbrücke bei Koslowo tritt dieser Contrast am stärksten hervor.

Von Koslowo begab ich mich auf der Chaussee nach Schwetz zurück. Die

geringe Ausbeute an Wasserpflanzen im Flusse erklärt sich wol daraus, dass

alljährlich grosse Mengen Klobenholz, welches bei Schönau auf dem grossen

Holzhofe aufgefangen wird, aus der Tucheier Heide den Fluss heruntergeflösst

v.crden. Auf dieselbe Ursache ist wol auch die Fischarmut des Schwarzwassers

zariickzuführen.

Den folgenden Tag beschäftigte ich mich mit dem Ein- und Umlegen der

gesammelten Pflanzen.

Am 2S. August begab ich mich mit Herrn Szuchmielski von Schwetz

über Schönau nach Dtsch. Konopath , von wo aus wir in Begleitung des Herrn

Kawalck, Lehrers daselbst, eine Excursion nach dem Polednoer Walde unter-

nahmen. Der Weg ging teils über frisch gepflügtes Ackerfeld, teils über Sand-

lieide. Ein kleiner Teich, in dem Gebiete von Wilhelmspark gelegen, wurde

untersucht, ergab jedoch nichts. Der Polednoer Wald ist ein kleiner Bestand,

der die sehr sumpfigen Ufer eines kleinen Baches einsäumt und eigentlich gar

nicht den Namen Wald verdient. Es fanden sich dort Aira caespitosa L., Carex

rcmota L., Ge?iista tinctoria L., Ilvmulus Lnjjvlus L., Impatiens NoJi iangere L.,

Lilimti Mortagon L., Menflia aquaiica L. var. capitata, Paris quadrifolivs L.

Bume.v songuineus L., Serratiila tinctoria L., (in allen drei von Wallroth

unterschiedenen Varietäten: integrifolia, heteropliyUa und cUssecta), Trientalis

eurapaea L. Wir überschritten den Bahndamm, konnten aber nicht bis nach

Poledno kommen, da der Tag schon zu weit vorgerückt und noch ein weiter Weg
bis nach Hause zu machen war. Auf dieser Seite des Bahndammes befand sich

ein ziemlich weites, sumpfiges Terrain mit der diesem Gebiete eigentümlichen

Flora: Andromeda polifoUa L., Eriopltorum polt/stachyion L., O.vifcoccos palustris

Pers. Auf der anderen Seite jedoch änderte sich die Gegend vollständig. Wir
befinden uns in der dürrsten Heidegegend, auf deren sterilem Boden die kleinen,

ziemlich weit auseinanderstehenden Kiefern kaum die nötige Nahrung finden

können. Diese öde Gegend erstreckte sich bis nach Terespol; von wo aus

Avir uns wieder nach Schwetz zurückbegaben. Am Bahndamme selbst fand ich

Cistus HeliantJtemtnn L., Ononis p>roci(rrens Wallr., 0. spinosa L.

Am 29. August verlegte ich mein Quartier nach Poln. Konopath und be-

nutzte den nächsten Tag dazu, die Wirwa-Parowe zu untersuchen. Eine grosse

Anzahl solcher Schluchten, von denen diese eine der grössten ist, zieht sich

nach dem Schwarzwasser hin. Sie haben alle einen sehr ähnlichen, fast über-

einstimmenden Charakter. Die Talsohle wird von einem grösseren oder kleineren

Bache eingenommen, der gewöhnlich in ziemlich reissendem Laufe über die in

seinem Bette liegenden zahlreichen und grossen Steine seinen Weg nach dem

Schwarzwasser sucht. Die Ufer desselben sind gewöhnlich stark versumpft und

von einem dichten, üppigen Pflanzenwuchse umsäumt, so dass es meistens

schwierig ist durch den überdies quelligeu und stark ockerhaltigen Boden an
14
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den Bach zu gelangen. Man. glaubt sich in eine wahre Wildnis versetzt. Um
alle Bäume hat sich Uumuhis LupuUis L., den Lianen gleich, in dichten Win-

dungen geschlungen und versperrt mit seinen festen, rauhen Ranken den Weg,

während sich auf dem Boden ein Gewirre von Brombeerranken befindet, die mit

ihren Stacheln den Wanderer aufhalten. Alte Slämnie von Tilia parvifoUa

Ehrh. legen sich, wie es gerade in dieser Parowe der Fall ist, oft in fast

horizontaler Richtung iiber den Fluss, indem sie eine Brücke von dem einen

Ufer zum anderen bilden. In den Gebiischen der Abhänge findet sich Carpinvs

Betiihis L., Coryhis Ävellana L,, Cormts stolonifera Mch., Eroni/miis europaea L.

Prvnus Pachts L., P. spinosa L., Vihitrnutn Opidus L., dazwischen Aspernia

odorata L., Campanula rotundifolia L., C. Cervicaria L., Daphfie Mezereum L.,

Hypericum 7nonfanvm\j.^ H. qifadrancinliimh., Liliuni, Mariagonjj
^
Polypodium

vulijare L., Pubvs saa-afilis L., iSi/eHe Ofifes Sm., TrienfaUs europaea L.,

Veronica ofßcinalis L. Auf den sumpfigen Stellen findet sich Bernla angusti-

folia Koch, forma micropliyUa im grössten Uebergewicht , daneben Asple?iium

Fil'Lc femina Rth., Epilohiam parinßoriim Retz, Geraniiim palustre L., Mi/osotis

palustris Rth., M. silvatiea Hofi"m., PoJijsiiclmvi Fili.v mas Rth.; von Moosen

Mnium punciaUim Hedw., Mn. ruspidafum Hedw., Plac/iocJrila aspJenioides N. v. F.;

zwischen dem Geröll wächst Mclilofus ofjicinalis Willd., Verhascum ihapsi-

forme Sehr.

In diesen von Menschen wenig betretenen Schluchten haust auch ein reiches

Tierleben. Fuchs und Dachs haben dort ihre Bauten, deren Eingänge man
verhältnismässig häufig an den Abhängen findet. In den alten Linden soll, wie

mir versichert wurde, der im übrigen seltene Siebenschläfer vorkommen. Eich-

hörnchen finden sich ziemlich zahlreich und nisten zusammen mit dem Käuzchen

und der Nachtschwalbe in den Bäumen.

Nicht Aveit vor der Mündung der Wirwa in das Schwarzwasser ändert sich

der Charakter. Das Laubholz wird von Kiefern verdrängt, die auch den Lauf

des Schwarzwassers ein Stück begleiten. Hier fand ich Monotropa Bijj^opifys L.,

wahrscheinlich die glatte Form und CUmacium dendroides W. u. M. An der

Mühle, deren Teich die Wirwa ganz mit Kalksinter, den man auch an den

Ufern häufig findet, ausgekleidet hat, ging ich vorül)er, am Schwarzwasser ent-

lang bis nach der Ziegelei, von wo ich mich über die Felder wieder nach

Pohl. Konopath zurückbegab. Das Schwarzwasser ergab nichts als die schon

früher in demselben gefundenen Pflanzen.

Am 31. August ging ich trotz des recht schlechten Wetters auf der Chaussee

über Bromke, Kruposchin nach dem Bagno, einem mit AJnus f/Iufi?iosa Gaert.,

Betula alba L. bestandenen, weiten Bruchterrain. Häufige Wässertümpel be-

finden sich in demselben, so dass man nur mit Schwierigkeit hindurch kommen

kann, da überdies ein dichtes Brombeergebüsch den Weg sehr erschwert. Ich

fand hier Cirsium acaule All. caulesccns, Galeopsis Tetrahit L. mit weisslich

gelben Blüten, Geum rivale L. noch blühend, Hottonia palustris L. in jungen

Exemplaren, Parnassia palustris L.. Peucedanum palustre Mnch., Ruhus caesius L.,

15
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/i*. plicaivs "W. u. N., SaUa- pentandra L. zum zweiten Male Früchte tragend.

Das östliche Ende des Bruches wird als Torfstich bearbeitet. In den Gräben

desselben finden sich Callitriehe vernaUs Kuetz, Helcoc/tans acicvlaris R. Br.

und Riccia ßuifans L. Von liier aus ging ich über Siemkau und Kawentschin

nach Lubsee, wo der See untersucht wurde. Die Untersuchung ergab Cera-

topltjjlhim clemersvm L., Cliura ceratopliylla Wallr., Ch. foeticJa A. B., 67/. fragili«

Desr.^ Mi/riopIiyJhini spicatitm L., Poli/ffomim amphibiwm L. a. natans, Pofamogeton

heieropJüjllus Schreb. var. plafijpInjUus Reichenb., P. Incens L. nebst seiner

Varietät acuminatvs Schum. (als Art), P. natans L., P. perfoliatvs L. Nachdem

ich einen kleinen Kiefernbestand passirt hatte, gelangte ich an den fast ganz

bewachsenen Buddiner See, in welchem sich nichts Bemerkenswerthes vorfand;

dann begab ich mich ül)er Eschendorf und Julienhof meistens über Ackerland

nach Konopath zurück. Auf diesem Wege fand ich Hijperic%im hvmifusum L.

und Teesdaleo. infdiccmlis R. Br.

Am 1. September verlegte ich mein Quartier nach Lubochin und unternahm

am folgenden Tage eine Excursion nach dem Schwarzwasser, dessen Lauf ich

aufwärts folgte. In einem kleinen Torfstiche, bald hinter Lubochin, fanden sich

Cariw hirta L., Chenojjodivm jwli/spermtim L., Geraninm pahisfre L., Radiola

linoides Gm. An dem Rande des kleinen Waldes, den ich passirt hatte, bevor

ich an den Fluss kam, befand sich Spiraea Filipendula L.; in dem Walde selbst

GaUuiH horeale L., Stellaria Holostca L. Die Berge treten hier mitunter bis

dicht an das L^fer heran und bilden dann mit ihren bewaldeten Abhängen einen

schönen Schmuck für den klaren, reissenden Fluss, Dort, wo die Berge nicht

das Ufer erreichen, dehnen sich sumpfige Wiesen aus. Das Ufer selbst wird

umsäumt von Alnvs glulinosa Gaert., um welche sich Huinulus Lupulus L.

rankt, der wieder von Cuscuta eiiropaea L. umschlungen wird. Auf den Wiesen

sammelte ich Aconifuin varief/afnni L., Inipaticns Noli fangere L._, Thalicirum

anguHiifolium L. (junge Pflanzen). Ich passierte das zu Lubochin gehörige

Vorwerk und ging dann durch den oben erwähnten kleinen Wald nach Lu-

bochin zuiück. In diesem Walde fand ich Aniherkum ramosum L., Polygonahim

mvliißorum All., P. ofßcinale All., PoientUla alba L. Meine nächste Excursion

war nach der entgegengesetzten Seite gerichtet; ich ging dem Laufe des Schwarz-

wassers folgend meistens in den Parowen und auf den Abhängen, die hier

dicht bis an den Fluss herantreten, herumkletternd stromabwärts, passierte die

zu Dulzig gehörige Ziegelei, die Bedlenker Mülile und kam bis zu einer Parowe,

in der ein früherer Besitzer von Dulzig begonnen hatte, Braunkohle zu graben.

Von den damals in das Werk gesetzten Arbeiten ist jedoch keine Spur mehr

zu sehen; der Sand hat Alles bedeckt, und nur auf einer verschwindend kleinen

Fläche tritt noch erdige Braunkohle zu Tage. Die Berge sind mit der schon

oben beschriebenen Vegetation der Parow^en und ihrer Abhänge bedeckt. Sie

wird jedoch an einzelnen Stellen von lichtem Kiefernbestande unterbrochen.

Den Rückweg nach Lubochin nahm ich, indem ich mich an dem Rande des

Waldes hielt. Während dieser Tour fand ich Actaea spicata L., Anthemis
16
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tinctoria L., Cucubahis Behen L., Eri/flirea Cenfaurivm Pers., Ononis arvensis L.

forma micranfha, Pi/rola nmheUatu L., Sedum boloniense Loid., Jasione montana L.,

Verhascvm Lychnitis L., V. tliapsifornd x Lycliniiis Schiede.

Am 4. September nahm ich meinen Weg cUircli einen kleinen Wald, der

von der im Bau begriffenen Bahn Konitz-Laskowitz durchschnitten wird, und

durch eine Parowe nach dem am Schwarzvvasser gelegenen Groddeck. In der

Nähe der Parowe fand sich Elymns arenurlus L., Enpliorhia Ci/pariasids L., in

derselben EplJohiuryi anc/ustifolntm L,, Pyrola secinida L., Irifoluiui medium L.,

T. procvnihem L. An dem westlichen Rande des Waldes, der sich von der

Parowe aus noch ein Stück weiter in die Felder erstreckt, fiel mir ein merk-

wiirdiger Busch von Prunus Padus L. auf, dessen einer etwa 2 cm starker Ast

ausschliesslich Blätter von einer prachtvollen purpurroten Farbe besass, während

die übrigen Aeste ihre gewöhnlichen grünen Blätter tragen. Herbstfärbung

konnte es nicht sein, da diese eine andere Farbe besitzt. Ich schickte Zweige

hiervon an einen danzigcr Gärtner Herrn G. Schnibbe, Kl. Schellmühl, mit

der Bitte Stecklinge und Pfropfversuche zu machen. Ist die Farbe zu halten,

so wäre es eine prachtvolle neue Acquisition für das Arboretum. Bald hinter

Gioddeck treten die Berge etwas von dem Flusse zurück und lassen Raum für

eine mit kurzem Rasen bedeckte Wiesenfläche, auf der ich Gnoplndium vli-

(/tnosiim L., Hypericum humifusum L., Veronica cerpyllifoUa L. sammelte. Ich

folgte jetzt dem Laufe des Schwarzwassers bis zu einer grösseren Parowe, in

welcher ich bald auf der Talsohle, bald auf den Abhängen dem Bache entlang

ging, der mich nach Driczmiu führte. In der Parowe fand sich Geranium

Rohertiamim L., Melandryum rubrum Grcke. Bald hinter dem Dorfe durch-

fliesst der Bach einen kleinen Mühlenteich, in welchem sich nur Potamogeton

pusillus L. befand; am Ufer wuchs Alopecurus geniculatus L. Oberhalb des

Dorfes war der Fluss von sumpfigen Wiesen eingeschlossen, auf denen ich noch

bis nach Bizenczek ging, aber nichts Erwähnenswertes mehr fand. Von dort

begab ich mich über Gatzki nach Lubochin zurück. Den folgenden Tag brachte

ich damit zu, einige in der Umgebung von Lubochin liegende kleine Teiche

und Seen zu untersuchen. Der Teich im Rossgarten ergab Alisma Pla7itago L.,

Cliara fragilis Desr., Nupluir luteum Sm. (im Jugendzustande, in welchem die

Blätter ganz denen eines Arum ähnlich salien), Potamogeton crispus L. var.

serrulatus, entsprossen aus den hornartig gewordenen Brutknospen des P.

crispus L., ßparganium simpilex Huds. In dem Teiche der Brennerei kam
CaUitriche vernalis Kütz. in grossen Mengen vor. Einige zwischen den Feldern

nach Gatzki zu gelegene Wasserbecken ergaben nichts Bemerkenswertes von

Pflanzen.

Meine letzte grössere Excursion von Lubochin aus ging über Groddck an

der Parowe von Driczmiu vorbei nach der nächsten grossen Parowe, die an

Rowinitza und Wirri vorüberführt. Dicht hinter Groddek sammelte ich Verhascum

nigrum L. und V. nigro x Lychnitis Schd. Bei Rowinitza verbreitert sich das

Tal und giebt grösseren Wiesenflächen Raum, die eben gemäht waren. Ton
17
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Wirri giog ich über Ackerflächen an das Schwarzwasser und an demselben ent-

lang bis nach Groddek, von dort wieder zurück nach Lubochin. In der Nähe
von Wirri hatte ich Falcaria Rivini Host, und Viola süvestris Lmk. ß. Ri-

viniana Rchb. gesammelt.

Der starke Eegeu verhinderte am nächsten Tage eine grössere Excursion.

Ich machte einen Ausflug nach einem an dem Wege nach Groddek in der Nähe
des neuen Bahndammes gelegenen Torfmoore, nachdem ich noch vorher eine

kleine mit einigen Pappeln und dichtem Gestrüpp bewachsene Fläche durch-

sucht hatte. Ziemlicli in der Mitte dieses kleinen Gebüsches befanden sich die

Ueberreste einer mächtigen vom Blitze zerstörten Silberpappel; durch das

Gebüsch schlang sich Cucnhalus haccifer L. In dem Moore fand ich Galhnn
vUginosum L. und Sagina nodosa Fenzl., auf dem Rückwege in einem Maisfelde

ein grosses Exemplar des Maisbrandes.

Dann verlegte ich mein Quartier von Lubociiin nach Bremin und unternahm

noch an demselben Tage eine Excursion nach einem in der Nähe gelegenen

Torfbruche, dessen Wasserbecken ich untersuchte. Es fanden sich dort:

Nitella sp., Potamogeton pusillus L.^ Sparganium minimum Fr., Utricularia

minor L.^ U. vulgaris L., ausserdem Hieracium Avricula h., Hypnum spletidens

Hedw., Milium nnchtlaiam Hcdw., Molinia coerulea Mnch., PotentiUa procumhens

Sbth. Da ich mit der Untersuchung des Moores nicht fertig wurde, setzte ich

dieselbe am nächsten Tage fort. Ich fand noch Utriculoria neglccta Lehm.

Das Moor geht in einen etwas hügeligen Kiefernwald über, nach dessen Durcli-

schreitung ich in das Tal des Rischke-Fliesses gelangte. Im Walde sammelte

ich Carlina acaulis L., Lycopodium clavatum L., UUw eiiropaeus L. , welcher

von dem Besitzer des Waldes, wie ich später hörte, vor 8— 10 Jahren aus-

gesäet, aber von demselben seit der Zeit nicht wieder aufgefunden war. Es

waren junge niedrige Exemplare, so dass man annehmen muss, dass die Samen
eine Zeit lang geruht und erst kürzlich gekeimt hatten. Viola arenaria D. C,
V. canina L. Das Eischke-Fliess hat ein reissendes, schnell fliessendes Wasser,

dessen Ufer ein Streifen Sumpflandes umgiebt; wo dieses es gestattete an die Ufer

des Flusses zu gelangen, durchsuchte ich denselben. Ich fand dort Fontinalis

hypnoides Hartm., Potamogeton pusillus L. var. latifolius Celak., P. alpintis

Balhis (rufescens Schrad.), der im fliessenden Wasser meistentheils steril

bleibt. In dem Tale ging ich bis nach Rischke und kehrte dann wieder nach

Bremin zurück.

Meine nächste Excursion war nach der in der Nähe des Schwarzwassers

gelegenen Försterei Ottersteig gerichtet. Bald hinter Salesche betrat ich zum

ersten Male den Wald, der die Tucheier Heide charakterisiert. Es ist ein lichter

Kiefernwald mit wenig Unterholz, das vorzüglich von Jvniperus communis L.

gebildet wird. Der Boden ist mit Arctostaphyhs Uva vrsi Spr. bedeckt, zwischen

welchem ich hier Pvhatilla patens Mill. und P. vernalis Mill. fand. In der

Nähe der Försterei befinden sich zwei Seen, die untersucht wurden, aber nichts

4
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ergaben. Der näher an der Försterei gelegene See ist zur Zucht von Krebsen

eingerichtet, die hier einen bedeutenden Ausfuhrartikel bilden und sogar bis

nach Frankreich verschickt vrerden sollen. Ich fand hier Hi/pericvm ietraptermn

Fr., Lycopodlum annotinum L., Trifolium procumhens L. {jiliforme der deutschen

Autoren).

Am 11. September ging ich von Bremin über Marienfelde nach dem Bruch

von Schiroslaw. Es ist dieses ein ausgedehnteres Sumpfgebiet, das bei weitem

mehr und grössere offene Wasserflächen enthält, als die Generalstabskarte an-

giebt. Die Decke des Moores war ausserordentlich schwankend und nachgebend,

so dass man fortwährend bis weit über die Knie im "Wasser stand und nur mit

vieler Mühe und der grössten Vorsicht das Moor passieren konnte. An vielen

Stellen konnte man die Decke überhaupt nicht betreten, da sie schon dem

leichten Druck des untersuchenden Stockes nachgab. Die Untersuchung des

Sumpfes nahm den ganzen Tag in Anspruch. Den Rückweg nach Bremin nahm

ich über Schiroslaw und Salesche. Ich sammelte dort Bryum pseudotriquetriim

Schwägr., Dicranella ccrviculafa Schimp., Drosera anglica Huds., D. rotundi-

folia L., D. rotundifolia x anglica (ohovata Hert u. Koch), Geoglossum sp.,

Lycopodlum innundatum L., Malaxis paludosa Sw., Mnium affine. Blaud., Polxj-

trichum juniperinum Hedw., P. stricfum Menz., Potamogefon crispus L. mit

stumpfen an der Spitze selbst ausgerandeten Blättern, P. heterophyllus Schrb.

var. homophyllus mit schwimmenden Blättern, Rhynchospora alba Vahl., Sah\r

aurita L., forma humilis microphylla, S. repens L. S. rosmarinifoUa L. (als

Art), «S. sp., Sphagmnn sp,, Trifolium minus Sm. [filiforme Auct.), Utricularia

intermedia Hayn., Viola palustris L. Das Einlegen dieser reichen Ausbeute nahm

meine Zeit am nächsten Tage in Anspruch.

Die nächste Excursion führte mich durch einen dicht hinter Bremin ge-

legenen schmalen^ niedrigen mit Kiefern bestandenen Höhenzug, an welchem

ich Sempervivum soboliferum Sims, fand, das aber möglichenfalls angepflanzt ist.

Jedoch soll diese Pflanze auch in den grossen Wäldern vorkommen, ich habe

sie aber nicht linden können. Dann kam ich nach Jacobsdorf, wo an einem

kleinen Abhänge Elymus arenarius L. und Calamogrostis epigeios Rth. wuchs.

Ich berührte weiterhin Gorzalimost und Wiersch und kam zu dem fast ganz

im Walde gelegeneu Wiersch-See oder, wie er in der Gegend abweichend von

der Generalstabskarte genannt wird, Grüneck-See, nach der nicht weit davon

gelegenen Försterei Grüneck so benannt. Die Untersuchung des Sees nahm

viel Zeit in Anspruch, ergab jedoch nichts mehr als Najas major All.

Am 14. September verlegte ich mein Quartier von Bremin nach Klinger.

Hier hatte der Regen in diesem Jahre schrecklich gehaust. Mehrmals waren

Wolkenbrüchen ähnliche Güsse heruntergekommen, deren einer die Prussina,

einen bei Kliuger mündenden kleinen Zufluss des Schwarzwassers, so hatte

anschwellen lassen, dass er die Dämme des Mühlenteiches bei Klinger durchriss

und denselben vollständig trocken legte. Man war noch damit beschäftigt,

diesen empfindlichen Schaden zu i-eparieren. Die weiten Wälder, von denen
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Klioger umgeben wird, erforderten ziemlich ausgedehnte Excursionen. Zunächst

ging ich, meistens die Jagenlinien benutzend, nach dem Piaceczna-See. Unter-

wegs untersuchte ich noch einige kleinere Sümpfe und Brüche. Es wurden

im Walde und den erwähnten Sümpfen gefunden: Anthericum ramomm^h.,

Cisti/s Helianthcmtim L., Dianthits arenarius L., D. Cartiwsianorum L., Gera-

nium sangvineum h., PruneUa cirandiflora Jacq., P. vulgaris h., sehr klein und

liellblütig, Puhaiilla vernalis Mill., PyroJa minor L., P. vmhellafa L. Der

Piaceczna-See liegt mitten im "Walde und ziemlich weit von jeder Ortschaft

entfernt. Das Boot, welches ich dort vorfand, war in einem solchen Zustande,

dass ich es zu einer Untersuchung des Sees nicht benutzen konnte. Auf der

Südseite des Sees ging ich entlang und untersuchte denselben so weit die Leine

meiner Wurfharke reichte; dieselbe förderte aber nur sehr wenig zu Tage. Die

Ufer waren mitunter sehr sumpfig: ganz besonders war dies an dem östlichen

Ende des Sees der Fall, wo ich Drosera anglica Hnds., ScheucJtzeria pahtstrisL.,

SpJiagmim sp., Utricularia infermcJialJaxnes, Vacciniiim odijcoccus sammelte. Der

Wald hat das für üieTuchelerHeide charakteristischeAussehen. VondemPiaceczna-

See begab ich mich nach den nördlich von demselben dicht an der Grenze des

Kreises gelegenen Grzibno-Wiesen. Es ist dieses ein ausgedehnter Bruch- und

Moorbezirk, der zwei kleinere Seen einschliesst. Das Terrain ist besonders

in der Nähe der Seen ein so sumpfiges und morastiges, dass man bei jedem

Schritt in Gefahr ist zu versinken, und es daher sehr schwierig ist, bis an

die Seen vorzudringen, in deren Nähe ich Gentiana Pneumonanthe L. fand.

Ueber Altfliess, mich immer in der Nähe des Schwarzwassers haltend, wo sich

Vei'hasciim Thapsxis L. befand, ging ich nach Klinger zurück.

Die nächste Excursion machte mich mit der eigentlichen Tucheler-Heide

bekannt. Ich ging von Klinger über Oberförstcrci Charlottental, Lonsk,

Sadrocz, Wandoll nach Linsk. Bis Wandoll ging der Weg meistens durch

den bekannten Kiefernwald, in welchem ich nicht weit vor seinem Rande bei

dem letztgenannten Orte Lycopodixnn complanaium L. fand in einer Uebergangs-

form zu L. chamaeeyparissus A. Br., die sehr wenig trichterförmig ist und

eine gelblich gi-üne oder hechtblaue Farbe mit aufrechten, nicht abstehenden

Schuppen besitzt. Tritt man aus dem Walde heraus, so glaubt man sich

mitten in eine Wüste versetzt. Ueberall weisser Sand mit Dünenbildung, auf

dem niedrige, verkrüppelte Kiefern kaum ihr armseliges Dasein fristen können;

auf den etwas feuchten Stellen waren Birken gepflanzt, die ein ebenso küm-

merliches Aussehen hatten. Und doch soll nicht gar zu tief unter dem sterilen

Sande sich der schönste und fruchtbarste Boden befinden, was auch eine grosse

Mergelgrube, an der ich vorüberkam, bewies. In Linsk wurde der See unter-

sucht, aus dem ich aber keine Pflanzen hervorholte. In den ihn umgebenden

Torfmooren fand ich Carex ßava L.. ß lepidocarpa Tausch (als Art). Lieber

Lonskipiez, Lonsk, Charlottental begab ich mich wieder nach Klinger zurück.

Alle diese Dörfer besii/. 'Inen sehr unfruchtbaren Boden,- dem nur mit vieler
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Mühe etwas abgewoTinen werden kann. Auch die Excursionen der folgenden

Tage führten mich durch ähnliche traurige Gegenden.

Auf der Napoleons-Strasse, der von Napoleon I. verbesserten grossen Lehm-

Cliaussee, die vor der Anlage der Eisenbahnen und Chausseen den Verkehr

zwischen dem Osten und Westen vermittelte, ging ich nach Junkernhof, wo

ich den See untersuchte. Der Boden im Walde war besonders in der Nähe

von Klinger ganz mit Cladonia rangiferina Hoffm. bedeckt. Ausserdem fand

ich noch im Walde Dianthus arenarius L., Pyrola secunda L., Thuidium tama-

riscinum Schmp. In dem See bei Junkernhof befand sich Chara ceratophylla

Wallr. Ch. foetida A. Br., Potamogeton lucens L., var. mucronatus, P. natans h.,

Stratiotes aloides L., in der Nähe des Sees Carex Pseudo-Cyperus L., C. vul-

garis Fr. Aus dem See in der Nähe der Oberförstcrci Junkernhof holte ich

Fontinalis anlipijretica L. heraus. Ueber Ludwigstal und Wigodda kam ich

wieder nach Klinger zurück.

Ueber Wigodda, den Rischker Wiesen, einem sumpfigen, ganz vom Walde

eingeschlossenen Terrain, das besonders im südöstlichen Teil schwer zu passieren

ist und Sdroie führte mich am nächsten Tage mein Weg nach Suchom. Auf

der letzten Strecke kam ich an einer Stelle vorbei, auf der vor wenigen Jahren

ein ausgedehnter Waldbrand geherrscht hatte. Das abgebrannte Terrain war

wieder frisch angesamt worden, aber diese jungen Schonungen waren von einem

breiten Gürtel umgeben, in welchem das Feuer das Unterholz vollständig zer-

stört hatte. Die schwarzen, dürren Aeste und Zweige der Wachholdergebüsche

standen noch dort und gaben ebenso wie die bis zu 3 m Höhe geschwärzten

alten Kiefern Zeuguiss von dem gewaltigen Brande, der hier geherrscht hat.

In Suchom konnte, da ein so starker Sturm herrschte, dass die plumpen Kähne

auf dem See nicht zu regieren waren, nur die nordöstliche Ecke des Sees

genauer untersucht werden, während der übrige Teil, so viel wie möglich, mit

der Harke untersucht wurde; es fand ^ioh. imr Najas major kW. Ueber Wiersch

begab ich mich wieder nach Klinger zurück. Unterwegs fand ich noch Carlina

acaulis L.. C. vulgaris L.

Am 19. September verlegte ich mein Quartier von Klinger nach Ebensee,

und unternahm am nächsten Tage eine Excursion nach dem in der Nähe der

Oberförsterei Lindenbusch gelegenen Cisbusch. Es hat dieses eigenartige, ca.

70 Moro-en grosse^, im Norden an den Mukrz-See stossende Wäldchen seinen

Namen von der dort noch massenhaft vorkommenden Eibe. Während früher

dieser Baum, der mit der deutschen Yolkssage auf das engste verknüpft ist,

über ganz Deutschland verbreitet war, ist er jetzt durch die Cultur so ver-

drängt worden, dass er nur noch an wenig Orten so zahlreich vorkommt, dass

er die Physiognomie des Landes bestimmt. Hier tritt er, aber nur auf dieses

kleine Territorium beschränkt, in allen Grössen auf, von der jungen wenige

cm hohen Pflanze bis zu dem 10 m hohen. Hunderte von Jahren alten Baum.

In allen möglichen Gestalten tritt uns dieses merkwürdige Nadelholz mit seinem

dunklen Grün der Nadeln, aus dem die herrlichen roten Früchte mit dem
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schönsten Konirast hervorleuchten, entgegen. Hier kriecht er mit seinen Aesten

langgestreckt auf dem Boden hin. dort erhebt er sich krüppelhaft mit auf das

Wunderlichste verschlungenen Zweigen nur wenige Meter hoch in die Höhe. An
einer anderen Stelle wieder steigt er schlank und gerade als schöner kräftiger

Baum in die Luft. Beim Anblick dieser eigentümlich aussehenden, düsteren

Gewächse kann man es begreifen, dass das Volk ihnen Zauberkraft zuschrieb

und sie mit seinen Sagen innig verwob. Der Boden in dem Cisbusche ist

vorherrschend feucht und etwas hügelig. Leider war ich zu einer Zeit dort,

in der die Spuren der Frühjahrsflora fast vollständig verschwunden und von

der Sommerflora, die beide hier ebenfalls eigentümlich sein und zum Teil recht

seltene Pflanzen, wie Cypripeditim CaJceoliis L. beherbergen sollen, nur noch

wenig übrig geblieben war. Neben Taxus hoccata L. kommt dort auch eine

Anzahl von Laubbäumen vor, wie Äccr Pscudoplatanns L., Alnus glutinosa

Gaert., Betida alba L., Carpiniis Betulus L., Rhamiws Franf/ula L., Sorbus

Aucvparia L., Tilia parvifolia Ehrh. und in der Umgebung wohl angepflanzt

Befühl Itumilis Schrk. A^on kleineren Pflanzen fand ich nur noch wenige.

Asperula odorata L., Hedera Helix L., Poli/r/onatinyi muJtißorum All., P. ofß-

cinale All.. Poli/fn'c/tuni formosinn Hedw. In dem Mukrz-See fand ich Pofa-

mogeton luierophi/Ilus Schrb., in einem Graben in der Nähe des Cisbusches

Ohara fragilis Desv.

Obgleich es fast den ganzen Tag regnete, untersuchte ich am folgenden

Tage den Ebensee. Dieser bedeutende See zerfällt in drei Abteilungen: den

eigentlichen Ebensee, den faulen See, dies ist die westlichste Ecke, die so

mit Siratioies aloides L. bedeckt ist, dass es unmöglich ist, dort mit einem

Boote durchzukommen, und den südlichsten Teil, den Blondzminer-See, an dem

das Dorf Blondzmin liegt. Die Ausbeute bestand aus Ohara steUigera Bauer,

Najas major All., Poiamogeton pectinaUis L., P. zosterifoliiis Schum. C^oin-

pressiis h.Jy Uiriailaria intermedia Hayn., U. negleeta Lehm.?, U. vulgaris L.

Am nächsten Tage hatte sich das Wetter so verschlechtert, dass keine Excui'sion

möglich war.

Am 23. September wurden die beiden kleinen Gewässer bei Mariental

untersucht, nachdem mit vieler Mühe ein Boot dorthin geschafi't worden war,

da man wegen der sumpfigen oder mit Schilf bedeckten Ufer nur an wenigen

Stellen vom Lande aus an das Wasser gelangen kann. Das Moor hatte ein

ähnliches Aussehen, wie das von Schiroslaw. Es befand sich dort Oare.v

awpiiUacea Good., HeJeoeharis imighimis Lk., Malaxis paludosa Sw., Scheueh-

zeria 2^ahi--<tn's L., Vaccininm o.ri/coceus L. Die Seen lohnten die grosse Mühe

nicht, die darauf verwandt war, das Boot dorthin zu schafi"en. Ausser den

unvermeidlichen Phragmites coniDiunis Trin., Sfratiofes aloides L., Ti/pha angusfi-

foJia h., T. latifolia L. fand sich nui- noch Nitella fle^rilis Ag. In dem kleinen

von Alnvs ghtimosa Gaert., BetuJa alba L., Ehamnus Frangula L. bestandenem

Waldterrain befand sich Ledum palusfre'L.nwd Vaeciniumidiginosvm L. Hierauf

unternahm ich eine Excursion nach dem Czaruowo-See. Hinter dem Orte Hutta
12
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durchkreuzte ich ein grösseres Sumpfterrain, durch welches das Mukrz-Fliess

läuft, es war aber schon gemäht und wurde augenblicklich von Vieh abge-

weidet. Der Czarnowo-See ist mitten im Walde gelegen und von Moorland

eingeschlossen, auf dem Drosera anglica Huds., D. rotundifolia L. und die

auch gestern in Mariental gesammelten Pflanzen wuchsen. Nicht weit von diesem

See liegt der Bieszewo-See, an dessen Ufern ich Care.x Oedert Ehrh., Ci/jjerus

ßacescens L., Galium palusire L. var. cacspitomm, Hijpnnm cuspidatum L.,

Juncus Jjvfonhis L. sammelte. Beide Seen wurden, soweit dieses vom Lande

aus möglich war, mit der Wurfharke untersucht, ergaben jedoch nichts. Auf

dem Rückwege kam ich durch das Sumpfterrain, das den Abfluss des Czarnowo-

Sees begleitet und untersuchte dasselbe; es fanden sich nur die schon so oft

gesammelten ütricidaria-Avtcu. Eine andere Excursion von Ebensee aus war

nach Hintersee und Jesiorken gerichtet, um dort die beiden Seen und die

Torfmoore zu untersuchen. Der Weg ging iiber Felder, auf denen ich Alche-

milla arvcnsis Scop., Chcnopodium rubnim L., Crepis virens VilL, Gijpsophila

miiralis L., Trifoihnn fra(jifervm L. fand, und durch einen kleinen Kiefernwald.

Der siidlichere See hat feste Ufer, seine Untersuchung war aber von keinem

Erfolge begleitet. An den nördlichen ist äusserst schwierig heranzukommen,

da die Ufer entweder stark bewachsen oder so sumpfig sind, dass man es nicht

wagen kann, bis dicht an das Wasser zu gehen, wo ich an dasselbe gelangen

konnte, warf ich die Harke aus, konnte aber nur Ohara foetida A. Br., Niiphar

luteum Sm. und MyriopliyUvm spkatinn L. finden. Bei der Untersuchung des

sich an die Seen anschliessenden Moores passirtc mir das Unglück, dass ich

bis unter die Arme in den Sumpf versank, da die schwankende Decke durch-

brach, was bei der vorgerückten Jahreszeit und der rauhen Witterung nicht

sehr angenehm war und mich zwang, von der Aveiteren Untersuchung abzu-

lassen. In dem Moore hatte icli gefunden: Aspidium Thelypteris Sw., Calla

palustris L., Caltha palnstris L. (blühend), Mi/osotis j^cd^stris Rth., Ramincvhis

trtchophyllus Chx.,, Utricularia neglcda Lehm.

Am 26. September verlegte ich mein Quartier nach Lippnitz und unter-

suchte am nächsten Tage den Salescher See. In diesem See trat vor ungefähr

14 Tagen nach einem starken Gewitter der merkwürdige Umstand ein, dass

alle Fische betäubt oder todt au das Ufer kamen und dasselbe mit einem

mehrere Fuss breiten Saum umgaben. Sie wurden auf Anordnung des Ortsvor-

standes schleunigst vergraben, aber ich fand noch an einzelnen Stellen, auf die

gerade der Wind stand, in dem Röhricht grosse Mengen von diesen Fisch-

leichen, die einen weithin reichenden unangenehmen Geruch verbreiteten. Herr

Professor Beneck c aus Königsberg, der gerade in der Zeit in dem Kreise weilte,

wurde von dem Landrat Herrn Dr. Gerlich über dieses Ereignis Ijcfragt,

und äusserte seine Meinung dahin, dass die Ursache desselben jedenfalls das

Gewitter sei, da ihm aus Mittel-Deutschland ähnliche Vorfälle bekannt seien.

Man könne dieses jedoch mit Sichei-heit nicht behaupten, da wisscnscliaflliche

Untersuchungen sofort nach dem Ereignis an Ort und Stelle noch nicht vorge-
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nommen "svorden seien. In dem See befanden sich nur die schon so häufig

gesammelten Pflanzen. Dasselbe gilt auch von dem Schwekatowo-See, wie

auch von dem Schewinko- und Branitz-See.

Meine letzte Excursion von Lippuitz aus ging über Salesche nach Suchau.

Der Weg führte zum grössten Teil durch Kiefernwald, der von einzelnen

sumpfigen Stellen unterbrochen wurde. In Suchau untersuchte ich die zu beiden

Seiten des Dorfes gelegenen Seen; die Untersuchung hatte dasselbe Resultat,

wie bei den früher untersuchten. Den Rückweg nahm ich durch Johannisberg,

Schwekatowo, Steinberg.

Am 30. September verlegte ich mein Quartier nach Neu-Jaschinnitz , von

wo aus ich zunächst die nähere Umgebung und den SchlossSee nebst den beiden

nordöstlich davon gelegenen kleineren Gewässern, den Kessel- und den Heiligen-

See untersuchte. In der Nähe der malerisch auf einem erhöhten Punkte am
See gelegenen Ruine des alten Ordenshauses fand ich Verbascum Lychnitis L.,

auf den Feldern Filago minima Fr. und seit Schwetz wieder zum ersten Male

GnapliaJinm Ivteo-albvm L. In dem Schloss-See fand ich ebenfalls seit Schwetz

Avieder zum ersten Male Eloclea canadensis R. u. Mch. Weiter als bis in die

Weichselgegenden scheint also dieses verderbliche Unkraut noch nicht in dem

Kreise vorgedrungen zu sein. Am Nachmittag untersuchte ich den See der

Neu-Jaschinnitzcr Mühle und fand dort zum ersten Male im Kreise Hippuris

vulgaris L. Am nächsten Tage verhinderte ein starkes Unwetter jede Bewegung

im Freien.

Eine grössere Excursion unternahm ich am 3. October von Xeu-Jaschinnitz

über Schirotzken, Pluczno, Schukai nach Rudzinnek. Die Seen der beiden

zuerst genannten Dörfer untersuchte ich mit der Wurfharke, während ich den

Schukai-See befuhr; in ihm fand ich Potamogeton obfusifolius Mert. u. Koch

nebst den gewöhnlichen Pflanzen, die auch in den beiden ersten vorkamen.

Diese Seen bilden mit dem nördlicher davon gelegenen Sand-See, an dem ich

ebenfalls vorijberkam, eine durch einen kleinen Bach und ein grösseres Sumpf-

territorium verbundene Reihe,, die der Brahe tributär ist. Am Rande des

Sumpflandes, mitunter auch dicht an den Ufern der Seen erheben sich ziemlich

bedeutende Hügel, die den Uebergang zum Walde vermitteln; es wui-de dort

Malva Älcea L. gesammelt. Yon Rudzinnek ging ich nach der Försterei Rudno,

untersuchte dort den See ebenfalls mit der Wurfharke und kehrte dann über

Woutrobowo nach Neu-Jaschinnitz zurück.

Dann verlegte ich mein Quartier nach Lowinnek, wo ich das fruchtbare

Weichselgebiet wieder erreichte. Ich machte dort eine Excursion durch ein

Sumpfterrain, westlich von Lowinnek gelegen, auf dem sich früher ein See

befunden hatte, dann nach Stonsk zu wieder durch mehrere Sümpfe, weiterhin

durch ein kleines Waldgebiet, in welchem neben der Kiefer auch Betula alba L.,

(Jarpiiivs Bciulus L., Populu.s trcmuJa L., Qncrcus pedunctilata Ehrh. vorkommt,

])is in die Gegend von Tuscliin. von dort nach Lipinui durch eine kleine Eichen-

Schonung und zurück nach Lowinnek. Der Wald ist feucht und enthält, wie

11
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seine Umgebung, ziemlich viele Snmpfflächen, in denen Iris Bseud-Aconis L.

wächst. Im Walde fand ich Ilyloconhtm iriqucfrum Schpr., in einem kleinen

Graben zwischen Stonsk und Lowinnek Potamogeton crispvs L. var. scmiJaüis

Schrad. blühend und fructificierend, was selten geschieht. Die nächste Excursion

war nach Dtsch. Lonk gerichtet. Es wurde dort der See ebenso wie der Sand-

See untersucht. Der Wog ging meist durch Felder, auf denen Gnaphalinm

uliginosum L. wuchs. Hier wie auch im übrigen Teile des Kreises findet man

auf den Feldern einzeln stehende ziemlich starke Stämme des wilden Birn-

baums Pirvs conwivnia L. Bald hinter Lowinnek wurde ein kleiner Kiefern-

bestand durchkreuzt, in welchem die bisher noch nicht aus dem Binnenlande

bekannte Varietät Viola tricolor L. var. maritima vorkam. Ebenso wie an

dem gestrigen Tage waren auch auf diesem Wege viele Sümpfe vorhanden, di(;

aber nichts Merkwürdiges boten.

Am 7. Octobcr verlegte ich mein Quartier nach Zawadda und unternahm

noch an demselben Tage eine Excursion über Wilhelmincndorf, Berlinchen,

Niewiesczyn, wo ein Torfmoor und die beiden Seen untersucht wurden. Der

Weg ging meistenteils durch Felder, die hin und wieder von sehr kleinen

Kiefernbestäuden unterbrochen wurden. Es fanden sich Sefaria viridis P. Br.,

Spergula arvensis L., Taraxacum ofßcinah Web. var. crispus.

Am nächsten Tage ging ich über Niewiesczyn, Poln. Czellenczin, Grabowa-

gurra, Grabowo nach Koselitz, wo ich Avieder die Weichsel erreichte. Koselitz

ist ein Punkt von hoher landschaftlicher Schönheit. Mit hohen, steilen Ab-

hängen reichen die Berge Ins dicht an das Ufer der Weichsel, von deren Höhen

man einen prachtvollen Blick auf den breiten, zu seinen Füssen dahingleitenden

Strom und der gegenüberliegenden, flachen Uferlandschaft geniesst. Ich fand

dort Campanula sibirica L., Equisetvm ma.rimym Lmk. und Htjssoptis ofßcinalis L.

(in dem Obstgarten verwildert). In der südwestlichsten Parowe des Schwetzer

Kreises tritt ein ziemlich mächtiges Lager von Alaunthon zu Tage, das auf

erdiger Braunkohle aufliegt. Den Rückweg nahm ich über Supponin und

Niewiesczyn nach Zawadda. Iliemit beendete ich meine Untersuchungen.

Am 9. October fuhr ich nach Terespol und Schwetz, und am nächsten

Tage wieder nach Dan zig zurück.

Die Pflanzen, die ich gesammelt habe, wurden von Herrn v. Uechtritz

durchgesehen, wofür ich mir erlaube, ihm auch an dieser Stelle meinen Dank

auszusprechen. Ebenso sage ich Herrn Oberstabsarzt Dr. Schröter meinen

ergebensten Dank für die Güte, mit der er die auf meinen Pflanzen vorhandenen

Epiphyten bestimmt hat.

Von anderen Naturproducten , die ich dem Provinzial-Museum aus dem

Kreise übergeben habe, sind zu erwähnen:

Ein Hirschgeweih, welches aus einem Torfmoore bei Lippnitz ausgegraben

wurde, und welches Herr Klawitter-Lippnitz auf das Bereitwilligste für das

Museum überliess.
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Von Petrefacten sammelte ich:

r^ Cidaris sp (Abdruck in Feuerstein) . Lowinnek.

c

W

Inoceramvs Lowinnek.

2 Inoccromits Zawadda.

Spondylus spinosus Lubochin.

2 Terebratula carnea Neu-Jaschinnitz u. Zawadda.

Chaetefes sp
^ , c. 7 • /. , I Koselitz.
'^Ibyrmgopora bijiircota

Herr Oberlehrer Meyer-Schwetz überliess mir für das Museum:

Einen Elchzahn, einen Schulterknochen von einem jungen Reh; beide aus

einem Torfmoor, eine sehr schöne Ncifhea quinquecosiaia in Feuerstein, zwei

Cyathophyllum und ein Orthocei^as sp.

Ausserdem habe ich Proben gesammelt von:

Kalksinter Wirwa-Mühle.

Braunkohle Lubochin und Koselitz.

• Wiesenmergel Rudsinnek.

Alaunthon^
I Koselitz.

Sandstein-Koncretionen
(

Ich lasse nun in systematischer Ordnung die Aufzählung der von mir im

Sehwetzer Kreise gefundenen Pflanzen folgen.

Tlialictrvm minus L. Schweiz, Abhänge der Berge am Schwarzwasser.

— angustifolivm Jacq. Lubochin, Wiese am Schwarzwasser.

Hepatica triloha Gil. In den bewaldeten Parowen häufig: Polednoer Wald,

Poln. Konopath, Lubochin.

Piihatilla renmlis Jilill. Im KiefernAvalde der Tuchler Heide häufig: Bremin,

am Piaceczna-See, Junkei-nhof, Suchom, Suchau.

— patens Mill. Lubochin zerstreut, Försterei Ottersteig häufig.

Anemone nemorosa L. In den bewaldeten Parowen häufig.

Rannnciihis frichojjhyllvs Chaix. In Torfln'üchen häufig.

— circinaivs Sibtli. Im Schwarzwasser: Koslowo.

— Flammula L. Auf Brüchen, feuchten Wiesen häufig.

— acer L. Gemein.

lanuginosus L. In den Parowen ziemlich häufig.

— repens L. Gemein.

Calfha ptalnstris L. Gemein. Torfbruch bei Hiutersee noch blühend.

Delphinium Consolida L. Auf Aeckern häufig.

Aconitvm variegainm L. Lubochin, Wiese am Schwarzwasser.

Actaea spicota L. Parowe bei Dnlzig.

Berberis vulgaris L. Schwetz, Poln. Konopath, Dtsch. Konopath, Lubochin,

Koselitz zerstreut.

Nymphea Candida Presl. In Seen: Wiersch, Ebensee.

Nuphar luteum Sm. In Brüchen und Seen häufig.
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Papaver JRIiocas L. Schweiz häufig.

('helidonium majus L. In Hecken häufig.

Fumai'ia ofßcinnlis L. Auf Aeckern zerstreut.

Nasturfkim silvestre R. Br. Häufio-,

— palvstre D. C. In den Parowen häufig.

Amins are?iosa Scop. Auf sandigem Boden zerstreut.

Sisymhrlum ofßcinale Scop. An Wegen und um Ortschaften gemein.

— Sophia L. Wie voriges gemein.

Sfenophrif/ma Thcdianum Celk. Auf Aeckern häufig.

Et-yHimtim cheira/ithoides L. Auf Aeckern häufig.

Alyssum cahjcinum L. Auf Aeckern und Abhängen häufig.

Berteroa incana D. C. Gemein.

Thlaf<pi arvense L. Ueborall häufig.

Teesdalea nndicavUs R. Br. Auf Aeckern im nördlichen Teile häufig.

Capsella Bursa pastoris Mnch. Gemein.

Rapluinus Ihiplianisfrnm L. Auf Aeckern gemein.

UcUanfhemion Chaniaccisfus Mill. Terespol am Bahndamm, in der Nähe des

Piaceczua Sees.

Viola palustris L. In Sümpfen zerstreut: Bremin, Schiroslaw.

— arenaria D. C. In Wäldern, auf Sandheiden häulig.

— silresfris Lmk. b. Riviniana Rchb. Lubochin zerstreut.

— canina L. In Wäldern häufig. "

— tricolor L. var. arvensis. Auf Aeckern häufig.

— — var. maritima. In einem kleinen Kiefernbestande bei Lowinnek.

Reseda Ltiteola L. Schwetz, Weichselkämpen.

Drosera rotimdifolia L. Auf Torfbrüchen häufig.

— rotundifolia x anglica [D. ohovata Mert. und Koch). Schiroslaw, unter

den Eltern nur in einem Exemi)lar.

— anrjlica Huds. Auf Torfbrüchen: Schiroslaw, Piaceczna-Sec, Eichdorf,

Czarnowo-Sce.

Parnassia palustris L. Auf torfigen Wiesen ziemlich liäufig.

Pohjgala amara L. Auf Abhängen und Wiesen: Poln. Konopath, Groddek,

Bremin.

Gijpsopliila muralis L. Sandige Accker zerstreut.

Dianthus Cait/nisianorum L. In Wäldern und auf Rainen häufig.

— deltoidcs L. Wie vorige: Schwetz, Poln. Konopath, Lubochin.

— arenarius L. In sandigen Wäldern zerstreut; am Piaceczna-See, Suchom.

Saponaria of'pcinalis L. Schwetz, Woichselkämpen häufig.

Cucuhiilus haccifer L, In einem Gebüsch zwischen Lubochin und Groddcck.

Siletie fatarica Pers. Schwetz, Wiese am Schwarzwasser häufig, Weichselkämpen

zerstreut.

— Otites Sm. An Abhängen zerstreut: Schwetz, Poln. Konopath, Lubochin,

Klinger.
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Silene inßata Sin. Au Abhängen und auf Rainen häufig.

Viscaria vulgaris Röhl. Wiesen häufig.

Melandryum albnm Grcke. Gemein.

Mclandrijum rubrum Grcke. In den Parowen häufig.

Saf/ina procumbens L. An feuchten Stelleu häutig.

— nodosa Fenzl. Auf Torfbriichcn häufig.

Spergula arveusis L. Auf sandigen Acckern häufig.

Spergularia rubra Presl. Wie vorige zerstreut.

Arenarid serpyllifolia L. Auf Aeckeru häufig.

Sfellaria media Cyrillo. Ueberall.

— Holostea L. In den Parowen häufig.

Malachium aquaticum Fr, An den Ufern häufig.

Cerastium triviale Lk. Auf Rainen häufig.

Linvm cafharticum L. Feuchte Wiesen, Groddeck, Driczmin häufig.

Radiola linoides Gmel. Auf Brüchen. Lubochin, Bremin häufig.

Malva AIcea L. An Abhängen, Rainen in den Weichselgegenden nicht selten.

— neglecta Wallr. Ueberall häufig.

Tilia vlmifolia Scop. In den Parowen einzeln, Poln. Konopath, Lubochin,, im

Cisbusch.

Ilijpericum perforatum L. Häufig.

— quadrangulum L. In den Parowen häufig.

— tetrapterum Fr. An Ufern von Bächen, Gräben, Seen häufig.

— liumifusum L. An Abhängen und auf sandigen Aeckcrn ziemlich häufig.

— inontanum L. In den Parowen ziemlich häufig.

Acer Pseudoplatanus L. Im Cisbusch einzeln.

Geranivm pratense L. Auf Wiesen häufig.

— palustre L. An Ufern von Bächen und Gräben häufig.

— sanguineum L. In Wäldern zerstreut, Bremin, am Piaccczna-Sce.

— pusillum L. Häufig.

— moJle L. Häufig.

— Robertianum L. In den Parowen häufig.

Erodium cicutarium L'Herit. Gemein.

Impatiens Noli tangere L. Lubochin, Ufer des Schwarzwassers, Poleduoer Wald

häufig.

Oücalis AcetoseUa L. In den Parowen häufig.

— stricta L. Bremin, unvertilgbares Unkraut im Garten.

Evonymus europaea L. In den Parowen ziemlich häufig.

— verrucosa Scop. Wie vorige.

Rhatnnus cathartica L. W^ie vorige.

Frangula Alnus Mill. In sumpfigen Wäldern ziemlich häufig.

ülex europaeus L. Bremin, Waldlichtung. Vor 8—10 Jahren von dem Besitzer

ausgesäet, später aber nie ein Exemplar gefunden. Es waren junge

in ziemlich viel Exemplaren vorhandene PÜauzen.
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Sarothamirus scoparius Koch. Brcmin vereinzelt.

Genisfa iincforia L. In Wäldern häufig.

Ononis spiiiom L. Terespol am Bahndamm.
— repens L. Schwetz, Lubochin häufig".

— arrensis L. Häufig,

— — forma micivantlia. Dulzig.

Medicof/o safica L. Lubochin.

— falcafa L. Gemein.

lupulina L. Häufig.

Mclilolvs ofßcinalis Dcsr. Wirwa-Parowe liei Poln. Konopath.

— (tJbnfi Desr. Schwetz, Weichselkämpcn häufig.

Trifolium prafcnse L. Auf Wiesen gemein.

— alpesire L. In den Parowen und auf Abhängen ziemlich häufig.

— arreiise L. Gemein.

— medium L. Auf Abhängen und Waldlichtungen ziemlich häufig.

— frafiifcrum L. Schwetz, Weichselkämpen, Hintersee.

— repens L. Gemein.

— avreum Poll. Auf Abhängen ziemlich häufig.

— (Kjrarium L. (ex p.) {T. campesire Schreb.) Ziemlich häufig.

— pronnyibens L. (T. filiforme der deutsch. Aut.) Häufig.

Loius cornieulaivs L. Häufig.

AstragcdUS glycypJiijUos L. Jn den Parowen häufig.

(Joronilla varia L. Auf Rainen und an Waldrändern zerstreut.

Vicia Cracca L. Schwetz, Poln. Konopath, Lultocliin häufig.

— • ieiniifolia Roth. Auf Al^hängen zerstreut.

— rillosa Roth. Häufig.

Prunus spinosa L. Auf Abhängen häufig.

— Padvs L. In den Parowen häufig.

JJlmaria peniapciala Gilib. Auf feuchten Wiesen, Schwetz, Lubochin häufig.

— Fiiipcudula A. Er. Auf Abhängen ziemlich häufig.

Geum urhanuui L. Häufig.

— rivale L. Auf Torfbriichen bei Siemkau.

Rubus pilicaius W. u. N. Häufig.

— nemorosus Hajaie. In den Wäldern und Gebüschen ziemlich häufig.

— cacsins L. Ueberall häufig.

— lilaevs L. In den Parowen häufig.

— sa.ratilis L. In den Parowen ziemlich häufig.

Fraffaria vesca L. Häufig.

— riridis Duchesne. Auf Rainen und Abhängen ziemlich häufig.

Comarum pahistre L. In Siimi)fen und Mooren häufig.

Potentilla svpiua L. In den Weichselgegenden häufig.

Anserina. L. Gemein.

— argentexi L. Häufig.
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PofentiUa repians L. Häufig.

— procumheHS Sibtli. Tornjriu.'li bei Bremin ziemlich häufig.

— silcesfris Neck. Gemein.

— cinerea Chaix. In saudigen Wäldern häufig.

— opaca L. Auf Abhängen bei Schweiz und Tcrespol.

— alba L. Lubüchin ziemlich häufig.

Alchemilla vulgaris L. Auf Wiesen ziemlich häufig.

— arvensis Scop. Auf Aeckern häufig.

Agrimonia Eiipatorium L. Häufig.

Rom ca/iina L. In den Weichselgegenden häufig.

— iomenfosa Sm. Wie vorige ziemlicli häufig.

Crataegus monogyna Willd. Häufig.

Piriis communis L. Auf Aeckern einzeln und zerstreut.

Sorbits avcvparia L. Ziemlich häufig.

Epilobium angustifoUum L. An Abhängen zerstreut.

— Jiirsufuni L. (ex p.) An Ufern häufig.

— parvißorum Retz. Häufig.

— montanum L. Ziemlich häufig.

— roseiim Eetz. An Ufern häufig.

— pahistre L. Häufig.

Oenothera bieiDiis h. In den Weichselgegenden häufig, sonst zerstreut.

MijriophgUum spicatum L. Häufig.

Hippuris vulgaris L. Ncu-Jaschinnitz, Mühlenteich.

Callitriclie vernalis Kütz. Häufig.

— — var. augnsfifolia Hoppe. Lubochin, ßrcnnerei-Teich.

Ceratophi/Uum demersum L, Häufig.

Lythrum saUcaria L. Häufig.

Peplis Portula L. Auf Torfmooren zerstreut.

Herniaria glabra L. Häufig.

ScIerantJius annuus L. Gemein.

— perennis L. Häufig.

Sedum maximum Sut. Ziemlich häufig.

— acre L. Gemein.

— boloniense Loisl. Lubochin. Bremin ziemlich häufig.

Sempervivum soboliferum Sims. Bremin.

Ribes Grossularia L. Lubochin.

— cdpinum L. In den Parowen ziemlich häufig.

— nigrmn L. In den Parowen häufig.

— rubrum L. In den Parowen zerstreut.

Eryngium planum L. In der Nähe der Weichsel sehr häufig, sonst zerstreut.

Cicuta virosa L. Ziemlich häufig.

Falcaria vulgaris Beruh. In der Nähe der Weichsel sehr häufig, weiterhin zerstreut.

Aegopodium Fodagraria L. Gemein.
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Carum Carvi L. Ziemlich häufig.

PimpineUa Saxifraga L. Gemein.

Bervla angnstifoJia Koch. In den Parowen gemein.

— — forma omcropJii/lla. Wirwa Parowe l)ei Poln. Konopath.

Siuvi lafifoUum L. In Gräben ziemlich häufig,

Oenanthe aquatica Luck. Häufig.

Aethtisa Cynapivm L. Gemein.

Angelica silvesfris L. Schwetz, Lubochin.

Peucedanum Oreoselinum ]\Inch. Auf sandigen Abhängen und Triften häufig.

— paivsfre Much. Torfmoor bei Siemkau.

Pastinaca sativa L. Häufig.

Heracletim Sphondiliinn L. b. sibiriaini L. (als Ai't). Gemein.

Davcus Carofa L. Häufig.

Coniiim maculatum L. In den Weichselgegenden häufig.

Hedera Heli.v L, In den Parowen und im Cisbusch häufig.

Corniis sangvinea L. Auf Abhängen und in Gebiischen häufig.

Viscnni album L. Zerstreut.

Sambucus nigra L. Auf Abhängen und in Gebüschen zerstreut.

Vilmrnnm Opidus L. In den Parowen ziemlich häufig.

Lonzicera Xylosfeym L. In Gebüschen ziemlich häufig.

Asperula oderata L. In den Parowen und im Cisl)usch ziemlich häufig.

Galium Aparine L. Gemein.

— tiliginosiim L. Häufig.

— palusfre L. Gemein.

— — var. caespitosum G. Mey. Am Czarnowo-See.

— horeale L. In den Parowen häufig.

— vermn L. Häufig.

— Molhigo L. Häufig.

Valeriana ofpdnalis L. Schwetz häufig.

Dipsacus Silvester Huds. Schwetz, Weichselkämpen ziemlich häufig.

Knautia arvensis Coult. Häufig.

Succisa pratensis Mnch. Schwetz ziemlich häufig.

Scabiosa ochroleuca. L. Schwetz, Poln. Konopath, Lubochin, häufig.

— Colvmharia L. Ziemlich häufig.

Evpatorium cannabinum L. Schwetz häufig.

Tvssilago Farfara L. Häufig.

Petasites tomentosus D. C. Schwetz an der Weichsel: Land mann.
Bellis pierennis L. Gemein,

Stenactis annua Nees. Schweiz^ Weichselkämpen zerstreut.

Erigeron canadensis L. Schwetz häufig.

— acer L. Ziemlich häufig.

Solidago Virga anrea L. Häufig.

Inula Britani-ca L. Häufig.
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XatitJiiinn strifmarii/m L. Sclnvetz häufig.

BiOens frqyarfifi/s L. Gemein.

— cermius L. Gemein.

Filmjo arvensis Fr. Gemein.

— minima Fr, Häufig.

Gnapludium siJvaiicum L. Ziemlich häufig.

— itlif/iiw.^um L. Häufig.

— hiteo-album L. Tu den Weichselkämpcn bei Schwetz, Neu-Jaschinnitz häufig.

— (lioicum L. Ziemlich häufig.

HelicJin/sum arenarium D. C. Gemein.

Arfemisia Ahsintliinm L. In der Nähe von Dörfern häufig.

— campestris L. Häufig.

— t-uJc/aris L. Gemein.

AcldUea cartilaginea Ledebour. In den AYeichselkämpen l»ei Schwetz.

— MiJlcfoUvm L. Gemein.

Anthcmis tinctoria L. Häufig.

— arvensis L. Gemein.

— Cotula L. Häufig.

Mairicana Chamomilla L. Ziemlich häufig.

— inodora L. Gemein.

Tanacefi/m vulgare L. Auf Eainen und an Wegen häufig.

Leucanthemuyn vulgare Lmk. Ziemlich häufig.

Senecio vulgaris L. Gemein.

— silvafictts L. Häufig.

— vertutlis W. K. Häufig.

— Jacobaea L. Gemein.

— saracenicus L. In den Weichselkämpen bei Schwetz gemein.

Cirsium lanceolatum Scop. Gemein.

— palustre Scop. Häufig.

— acaule All. v. caulescens Pers. Torfmoor bei Siemkau ziemlich häufig.

— oleraceum Scop. Gemein.

Carduus acanilioides L. Häufig.

Onopordon Acanthium L. An Wegen und auf Eainen häufig.

Lappa afßcinalis All. Wie vorige häufig.

— minor D. C. Wie vorige häufig.

Carlina acaiilis L. Im Waldgebiete zerstreut, stellenweise häufig.

— vulgaris L. Auf Heiden und in Wäldern ziemlich häufig.

Serrafula iinctoria L. «. integrifolia Wallr. Polednoer Wald.

— — ß. heterophylla Wallr. Polednoer Wald.

— — y. dissecta Wallr. Polednoer Wald.

Centanrea Jacea L. Häufig.

— Cyanns L. Gemein.

— Scahiosa L. Ziemlich häufio;.
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Centmirea soIstitiaHs h. Auf einem Hofe in Schwetz, nur in einem Exemplar,
Lampsana comnnniis L. Ziemlich häufig.

Arnoseris minima Lk. Häufia;.

(Jichonuni Tntihus L. Häufiff.

Leotifodon autumnaUs L. Häufig.

— hastilis L. Häufio'.

Picris Jderacwides L. Ziemlich häufig.

Tra(jopo(j07i pratensis L. Ziemlich häufig.

Hypoclioeris radirata L. Häufig.

Tara.vacum ofßcinale Web. Gemein.

— — forma crisjnnn. Zawadda.

Chondrilla juncea L. Schweiz ziemlich häufig.

Sonchus oleraceus L. Häufig:.

— asper All. Gemein.

— arveiisis L. Häufig.

Crepis hiennis L. Ziemlich häufig.

Hieracium Pilosella L. Gemein.

— Auricvla L. Ziemlich häufig.

— murorum L. Häufig.

— umhellatum L. Häufig.

Jasione montana L. Häufig.

Campanula rotundifolia L. Häufig.

— rapunciiloides L. Gemein.

— Traclielium L. In Gebüschen ziemlich häufig.

— patula L. Ziemlich häufig.

— persicifolia L. In Wäldern häufig,

— glomerata L. An Wegen und auf Abhängen häufig.

— sibirica L. Koselitz häufig.

Vaccinmm Myrtilhis L. Gemein.

— uliginosum L. Zerstreut, am Piaceczna-Sce, Ebensee.
— Vitis Idaea L. Gemein.

— Oxijcocos L. Auf Torfmooren häufig.

Ärctostaplujlos Uva ursi Spr. In sandigen Wäldern häufig.

Ändromeda polifolia L. Auf Torfmooren ziemlich häufig.

Calhina vulgaris Salisb. Gemein.

Ledum palustre L. Ziemlich häufig,

Pirola 7ninor L. Ziemlich häufig.

Ramischia secunda Grcke. Häufig.

Chimopliila umhellata Nutt. Ziemlich häufig,

Monotropa IJijpojjift/s L. Poln. Konopath, Wirwa-Parowe.
Vincetoaicum ofßcinale Mnch. Schweiz, an den Schwarzwasser- und Weichsel-

abhängen häufig.

Meni/anthes frifoliafa L. In Sümpfen häufig.
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Gentiana Pneuinonanfhe L. Grzibno Wiesen im Revier der Oberförsterei

Charlottenthal.

Erythraea Centavrium Pers. Ziemlich häufig.

Convolvulus sepiiim L. Schweiz, Weichselkämpen häufig, ebenso amSchwarzwasser.

— arvensis L. Häufig,

Cuscuta eurojmea L. Groddeck, Uter des Schwarzwassers auf Hopfen.

— Epithynnim L. Schwetz, Marienhöhe auf Wiesenkräutern.

Anchnsa ofßcincdist L. Häufig.

— arvensis M. B. Häufig.

Si/mphi/ünn ofßrinale L. Häufig.

Ecliänn vulgare L. Häufig.

Lithospermum ofßcinah L. Schwetz, Abhänge am Schwarzwasser ziemlich häufig.

Myosofis palustris Rth. Häufig.

— intermedia Lk. Häufig.

SoJanvm nigrnm L. Gemein.

— Dtdcanuira L. Schwetz, Weichselkämpen häufig.

Ilyoscyamvs nif/cr L. In der Nähe von Dörfern ziemlich häufig.

Datura Stramonium L. Wie voriger häufig.

l^'erhascinn Thapsvs L. Auf sandigen Abhängen zerstreut und vereinzelt.

— thopsiforme Schrad. Auf sandigem Boden bedeutend liäufiger als voriges.

— phlonwidcs L. Schwetz ziemlich häufig.

— fltapsiformi : Lyrhnitis Schiede. Lubochin, in der Nähe der Ziegelei

auf den Bergen, nicht weit vom Schwarzwasser.

— LyeJinitis L. Lubochin in der Xähe der Ziegelei, Xcu-Jaschinnitz häufig.

— nigrum L. Ziemlich häufig.

— nigro < Lychiitis Schiede. Lubochin. in der Xähe der Ziegelei.

ScropJddaria nodosa L. Ziemlich häufig.

— Ehrharti Stevens. Ziemlich häufig.

Linaria vulgaris Mill. Häufig.

Veronica scutellata L. Häufig.

— ÄnagaJUs L. Häufig.

— Beccahunga L. Häufig.

— ofßcinalis L. Gemein.

— longifoUa L. Schwetz. am Schwarzwasser und an der Weichsel häufig.

— spicato L. Auf sandigen Abhängen und in Wäldern ziemlich häufig.

— serpyllifolia L. Häufig.

— arvensis L. Häufig.

— agrestis L. Ziemlich häufig.

MeJampyrum arvense L. In den Weichselgegenden auf Abhängen ziemlich häufig

— ncmorostim L. Häufig.

— pratense L. Häufig.

Pedicularis palustris L. Ziemlich häufig.

Alectorolophus major Rclib. Häufig.
-'
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Euphrasia ofpcinalh L. Häufig.

— Odontites L. Häufig.

Mentha silves^tris L. Ziemlicli häufig.

— aqvatiea L. var. veriiciUata. Häufig.

— — var. capitata. Häufig.

Sah'ia pratensis L. Schweiz. An Abhängen der Berge am Schwarzwasser und

an der Weiclisel häufig.

Origanvm vuh/are L. Häufig.

TIii/7nufi Serpyllum L. Häufig.

— — angnstifoUum Pers. Gemein, besonders in den Waldgegenden.

Calamintha Acinos Clairv. Häufig.

Clinopodiiim vulgare L. Ziemlich häufig.

IIi/ssopus ofßcinaUs L. Koselitz, auf dem Abhänge verwildert.

Lamium amplexicaule L. Häufig.

— jnirpirreum L. Gemein.

— maculatum L. In den Parowen und feuchten Wäldern ziemlich häufig.

— alhum L. Häufig.

Galeopsis Ladannm L. Häufig.

— Tetraint L. Häufig: mit kleiner, weisslich gelber Bliite in Bagno 1). Siemkau.

— versicolor Gurt. Häufig.

— pubcocens Bess. Ziemlich Läufig.

Stachys silvatica L. In den Parowen und feuchten Wäldern häufig.

— jyalustris L. Häufig.

— recta L, Schweiz, Abhänge am Schwarzwasser und der Weichsel häufig.

Marruhium vulgare L. In der Nähe der Dörfer ziemlich häufig.

Ballota nigra L. Gemein.

Leonurus Cardiaca L. Häufig.

Scutellaria galerieulata L. Häufig.

— hastifolia L. Schweiz, Weichselkämpen ziemlich häufig.

Brunella vulgaris L. Häufig; kleine und hellbliihende Form am Piaceczna-See.

— grandißora Jacq. Zerstreut.

Verhena ofßcinaUs L. In der Nähe der Ortschaften, besonders in den Weichsel-

gegenden zerstreut.

Utricularia vulgaris L. Häufig.

— neglecta Lehm.? Im Sumpf von Bremin und Hintcrsoe.

— intermedia Hayne. Zerstreut in Si'impfen, wo sie vorkommt häufig,

Schiroslaw, Piaceczna-See, Ebensee^ Hiniersee.

— minor L. Häufig.

Tricntalis curopaea L. Auf bewaldeten Abhängen und sonnigen Waldrändern

ziemlich häufig.

Lysimachia vulgaris L. Häufig.

Anagallis arvensis L. Ziemlich häufig.

Hottonia palustris L. Häufig.
25
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Plantago major L. Gemein.

— media L. Häufig.

— lanceoJafa L. Gemein.

— arenaria VT. K. In don Weichselgegonden häufig, sonst zerstreut, mit-

unter häufig.

Salsola Kali L. Schwetz an sandigen Orten ziemlich häufig.

Chenopodium alhum L. Gemein.

— pohjspermum L. Häufig.

— Bonus Henricus L. Häufig.

— (flauaim L. Häufig.

Atriphw patuluyn L, Gemein.

— hastatum L. (exp.) Häufig.

— roHnim L. Schwetz an den Abhängen am Schvarzwasser häufig.

Rume.r maritimtis L. Ziemlich häufig.

— palusfei' Sm. Ziemlich häufig.

— confjlomeraiiis Murr. Häufig.

— ohtusifolius L. Häufig.

— Hf/drolapathum Huds. Häufig.

— rrispus L. Gemein.

— sanf/uineiis L. In den Parowen ziemlich häufig.

— Acefom L. Gemein.

— Acefosella L. Gemein.

Polijc/onum amphibium L. In beiden Varietäten in und an Gewässern häufig.

— lapafhifolitnn L. Gemein.

— Persicaria L. Gemein.

— H>/dropiper L. Gemein.

— mite Schrank. Ziemlich häufig.

— mi/ii/-^ Huds. Häufig.

— aricidare L. Gemein.

— Convolvulus Häufig,

Daphne Me:ereum L. In den Parowen und im Cisljuseh häufig.

Asarum europaeuni L. \Yie voriges häufig.

TifJiymalus helioscopius L. Ziemlich häufig.

— Ciqmrissias Scop. Lubochin häufig.

— Peplus Gaertn. Häufig.

AJercurialis p<w/j«/.s L. In den Parowen zerstreut.

Urtica urens L. Gemein.

— dioica L. Gemein.

('annahis ^ativa L. Auf Aeckern ziemlich häufig besonders an den Weichsel-

gcgenden.

Ihmvhi^ Li/puh/s L. In den Parowen und an den Ufern der Flüsse häufig.

(Imus campestris L. In den Parowen vereinzelt.

Qnmii.^ Eolnir L. Vereinzelt und selten Bestand bildend.
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Betula alba L. Ziemlich häufig.

— puhescens Ehrh. Torfmoore am Cisbusch.

Alnus ghäinosa D. C. Häufig.

Corylus Avellana L. In den Parowen gemein sonst A'ereinzelt.

Carpinvs Betulns L. Wie voriger aber seltener.

Salix pentandra L. Bruch bei Siemkau.

— fragilis L. Häufig.

— alba L. Häufig.

— amygdaliyia L. ß. concolor Koch (<S. triandra L.). Schwetz, Weichsel-

kämpen häufig.

— Caprea L. In den Parowen ziemlich häufig.

— aurita L., f. humilis et micropliylla, Bruch bei Schiroslaw.

— repens L. S. rosmarinifolia L. (als Art). Bruch bei Schiroslaw.

— sp. Bruch bei Schiroslaw.

Popuhts tremula L. Ziemlich häufig.

Elodea canadensis Eichard u. Michx. Schwetz. Neu-Jaschinnitz, Schlosssee.

Stratiotes aloides L. Gemein.

Hydrocharis Morsus ranae L. Ziemlich häufig.

Alisma Plantago L. In Gräben und stehenden Gewässern häufig.

— — c. graminifolivm Ehrh. Lubochin im Teich der Brennerei.

Sagittaria sagittifolia L. In Gräben und stehenden Gewässern häufig.

— — var. valisneriaefolia Con. und Germ. Bei Schwetz im Schwarz-

wasser.

Scheuchzeria palustris L. Zerstreut. Bruch bei Schiroslaw, Piaceczna-See,

Ebensee, Marienthal.

Triglochin palustris L. Häufig.

Potomogeton natans L. In Gewässern gemein.

— alpinus Balhis Bremin, Rischke-Fliess, steril.

— gramineus L. ß. heterophyllus Fr. Lubsee.

— — y, homophyllufi. Bruch bei Schiroslaw.

— lucens L. Häufig.

— — a. acuminatus. Fast ebenso häufig.

— perfoliatus L. Ziemlich häufig.

— crispus L. Häufig.

— — serrulatus Schrad. Lubochin, Teich des Rossgartens aus Brut-

knospen von P. crispus entsprossen. Zwischen Slonsk und Lowinnek

in Blüthe und Frucht, was nur selten der Fall ist.

— cempressus L. im Ebensee.

— obtusifolius M. u. K. Im Rudno-See.

— pusillus L. Torfmoor bei Bremin, Driczmin im Mühleuteich.

— — V. latifolius Celak. Bremin, Rischke-Fliess.

— pectinatus L. v. inferruptus Kit. (als Art) Schwetz. Schwarxwasser.

Najas major All. Zerstreut. Wiersch-See. Ebensee, Suchom-See.
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Lemna trisulca L. Häufig.

— polyrrhiza L. Häufig.

— yninor L. Gemein.

Tiipha laiifolia L. Häufig.

— angxistifolia L. Häufig.

Sparganiiim ramosinn Huds. Häufig.

— simphw Huds. Ziemlich häufig.

— minimum Fr. Bremin. Torfbruch: Bruch bei Schiroslaw.

Calla palustris L. Häufig.

Malaa-is paludosa S\r. Bruch bei Schiroslaw; Marienthal au den Standörtern

zerstreut.

Iris Pscud-Acerus L. Häufig.

Liliinn Maj-iacjon L. Auf den Abhängen der Parowen und in Wäldern ziemlich

häufig.

Anthericum ramosum L. Zerstreut.

AUium acutangulum Schrad. Schwetz, Wiese am Schwarzwasser häufig.

— oleraceiim L. Schwatz. Schützeuhaus-Parowe.

Paris quadrifolius L. Ziemlich häufig.

Polygonatum ofßcinale All. In Wäldern und Gebüschen ziemlich häufig.

— multißorum All. Wie vorige, doch bei weitem seltener.

Convallaria majalis L. Wie vorige ziemlich häufig, stellenweise häufig.

Majantliemum hifolium Schmidt. Häufig.

Juncus errusus L. Gemein.

— articulatus L. Häufig.

— aljyinus Vill. Ziemlich häufig.

— bufouius L. Häutig.

Cifperus ßavescens L. Bieczewo-See nur in einem Exemplar.

Rhjnchospora alba Yahl. Zerstreut. Bruch bei Schiroslaw; Piaceczna-See;

Maricnthal an den Standörtern häufig.

Heleocharis palustris R. Br. Gemein.

— uniglumis Lk. Ebensee, Marienthal.

— acicnlaris R. Br. Bagno bei Siemkau häufig.

Scirpus lacustris L. Gemein.

— silcaticus L. Häufig.

Enophontm vaginatum L. Häufig.

— polystadnjum L. Gemein.

Cart\r vnlpina L. Gemein,

— reinota L. Häutig.

— cchinata Murr. Häutig.

— leporina L. Häufig.

— Goodcnoughii Gay. Gemein.

— limosa L. Ziemlich häutig.

— panicca L. Häutig.
28
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Care.r ßava L. ß. Lepidocarpa Tausch (als Art). Linsk-See.

— — y. Oedcrl Elirh. (als Art). Ziemlich häufig.

— Pseudo-Ci/perus L. Häufig.

— rosirafa With. Häufig.

— /lirta L. Häufig.

PanicHin lineare Krocker (1787) (/-*. <jlnhrrim Good.) Häufig.

— Cnis f/alli L, Häufig.

Setaria viridis P. B. Häufig.

Alopecvrvs genictdafus L. Häufig.

Af/rostis vuh/aris L. Gemein.

Apera Spica veuli P, B. Häufig.

Calamac/rosfis Janceohtfa Rth, An feuchten Orten ziemlich häufig.

— epigeios Rth. Auf Saudboden häufig.

Phrcif/mites communis Trin. Gemein.

Aira caespitosa L. Gemein.

Weitujaertiieria canescens Beruh. Gemein.

Holcus la/iati/s L, Häufig.

Poa annua L. Gemein.

— serotina Ehrh. An feuchten Orten häufig.

— tririalis L. Gemein.

— 2)rafe>i><is L. Gemein.

Ghjceria oquafica Wahlnhg. Häufig.

— ßidtans R. Br. Gemein.

MoUnia coervlea Mnch. Auf Toriwiesen häufig.

Bromus secalinvs \j. Häufig.

— tecforinn L. Häufig.

Elymiis arenarius L. Auf sandigen Abhängen bei Jacobsdorf, Lul)ochiu.

Hordcum muri itum L. An Wegen ziemlich häufig besonders in den Weichsel

gegenden,

LoliuDi pcrentre L. Gemein.

Taxus baccata L. Cisbusch, Bestand Inldend.

Junip>erus communis L. Gemein.

Pinus silcestris L. Gemein.

Equisctum arvcnse L. Gemein.

— maximum I^mk. Schinderparowe bei Schwetz, Koselitz.

— silvaticum L. In Gebüschen häufig.

— palustre L. Gemein.

— limosum- L. Gemein.

— hiemale L. In feuchten Wäldern häufig.

Lycopodium annotinum L. In den Wäldern zerstreut.

— inundatum L. Bruch bei Schiroslaw am Piaceczna-Öee.

— clavafum L. In den Wäldern häufig,
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Lycopodiurn complanaivm L. Uebergangsform zu L. Chamaeci/parissus A. Br.

Sehr wenig trichterförmig, gelblich grün fast hechtblau, Schuppen auf-

recht nicht abstehend. Wald bei Wondoll, nicht weit von der Lisiere.

J'olijpodiuni viihjare li. Ziemlich häufig. Uebergangsfoi-m zu rar. auriivm

Milde. Poln. Konopath, Wirwa-Parowe.

rheiiopteri)< Dri/opferis Ft^e. In den Wäldern ziemlich häutig.

Poli/^ticltiim Thelipten's Sw. Häufig.

— Filiu- iiuis Rth. Gemein.

— spinulomm D. C In feuchten Wäldern häufig.

Af>plemum Feli.v femina Beruh. Gemein.

Men's aquilina L. Gemein.

Hijloconnum xplendens (Hedw.) Seh. Gemein.

— iriquetriim (L.) Seh. Gemein.

lllipnuin Schreheri Willd. Gemein.

— cuspidatum L. Häufig.

CUmacium dendroides W. et M. ßremin.

Thuidium famaviscinum Schimp. Junkernhof.

Fontinalis antipyretlca L. Junkeruhof, Teich der Oberförsterei.

— liypitoides Hn. Bremin, Rischke-Fliess.

PolytricJutm formosinn Hedw. Cisbusch.

— juniperinum Hedw. Bruch Ijei Schiroslaw.

— i>irictum Menz. Häufig.

— commune L. Gemein.

Mniurn cuspidatum Hedw. Poln. Konopath, Wirwa-Parowe.

-^ affine Bland. Bruch liei Schiroslaw.

— undulatum Hedw. Bremin, Rischke.

— punctaium Hedw. Poln. Konopath, Wirwa-Parowe.

Bryum jjseudotriquetrum Schwägr. Bruch bei Schiroslaw.

Dicranella ccrciculata Schimp. Bruch bei Schiroslaw.

Sphagnum qK Bruch bei Schiroslaw.

— i<p. Piaceczua-See.

Plagiochihi asplenivides N. et M. Poln. Konopath, Wirwa-Parowe.

Marchantia polymorpha L. Gemein.

Riccia ßuifans L. Bagno bei Siemkau.

^Itella ße.rilis Ag. ^Marienthal bei Ebensee.

— sp. Bremin, Torfbruch.

Chara steUigera Bauer. Ebensee.

— ceratopIn/Ua Wallr. Lubsee; Ebensee.

— foetida A. Br. Lubsee: Hintersee.

— frar/ilis Dew. Jjubsee; Lubochin, Teich des Rossgartens; Cisbusch.

— sp. Lubsee.

— sj). Lubsee; Ebensee.

— sp. Ebensee.
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Geaster hygrometicus Fr. Cisbusch.

Pnccinia graminis P. auf Elymiis arenarius.

— limosae MagDUS auf Carex limosa.

Rhizopogon luteolus Tul. Hutta bei Ebensee am Wege nach ßiezewo.
Geoglossum sp. Bruch bei Schiroslaw.

Leptosphaeria Doliolum Pers. auf Campamda sihirica.

— species adhuc dubia auf Carex anipuUacea.

Erysiphe Martii auf Ononis hircina.

Dotliidea Juncaginearum Lasch, auf Triglochin p)alustre.
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